
Dienstag den 6. M a i 1834.

F^r ihafen von Triest.

d r i e s t , ten 5. M a i . Unter der Zahl dcr
am 2^. und 25). April von ireiccr Mccrfahrt elngc«
laufencn Schiffen delude» sich die ^sterlc>ch>s^cn
Brigantinen «lZ ante V A a i l a l h<" die von Rio.Za.
neiro, und daö österreichische Handelöschlff „ (Äa ra "
daä von Bahia tomint; nebst diesen liefen aber
noch die englischeil Brigantinen „O l isa b et h" von
S . Domingo, und » l Z a l e d o n l a " und »ä.ruö»
t y " von Rio «Janeiro mit der amerikanischen Bl i«
ganlilic „Odessa " von New.Vor t kommend, in
unsern Hafen ein. Dagegen segelte die k. k. (^or.
vctte « L i p s i a " am 5o. April nach New. H)ort.

K l e h e n b ü r 2 c n .
Die in Siebenbürgen erscheinende Zeitung

Üldl ' j^ i ^ül-^tjö theilt ten Brief eines aus Sieben»
bürgen gebürtigen k. t. Marine - Offizlerü von tem
csterrcichischcn Schlffc «Hcde," rvelchcö 142 Polen
«tuf Kosten S r . Majestät ceä Baisers uno Bönigs
Franz, nach Nordamerika fühn , von ter Station
bei „Gibraltar" in Spamen an seinen Batcr in
»Oroß» Gnycd" mit. 2lus cicscm Schreiben erhellt,
wie großherzig unser Monarch fur die unglückli«
then Polen, die ihr Valcrlano verlassen mußten,
gesorgt hat. Der Kaiser, der alle Kosien der rrci«
len Reise dcstrcitct, lieh jcdlln Polen rcr der Ab'
fahrt der Echlffe aus dein Triesicr Hafen, tinen
neuen Rock, cincn neuen Mantel und sechö Paar
Wäsche zustelln und bei der Ausschiffung in „New'
Dork" wird jeder von ihnen iao Gulden O . M . ali
Unterstützung zum Fortkommen in Norda!ncr,ika er»
haltln. (Agrm. ^ . )

Aoll igrt ich beivcr Kic i l i tn .
Die, G^Nle »u V3liti von MarMle meldet.

nach cer Auösage cmcö Hiaussahrers, lrclcher Lar,
räche c»n̂  10. März Verlasjen, dah der ^ais^r von
3^ ro l t o dcni ^cnlge vcn Neapel den Krieg er«
t läl t habc, und taß zu Lorrache und Tanger vier
Ucmc Kriegsschiffe scgelfertig lagen, um gegen tie
ncopclilat,l!,chen Handelsschiffe zu lrcuzen.

Die laltcn Zlclcslürme trollen noch imme»
ntchl aus^cre», unc die 3^achrlchten aus Eü ten
lauten ,ua l eiNtulicler. I»» Polcrnw lsi am 17.
3^arz um ^ l t l a ^ Sclncc glwllcn. (Al!g. Z.)

T r u t f cli l a n V.
B r e m e n , 12. Apri l . (üll,e große Anzahl

hier segelferllg liegender Schiffe, rrcvon viele die
Besliinmung hatten, deutsche Auen anderer nach
Amerila uberzulühren, dcnuhttn ien em vo'g?«
flllgen T,agc tiiigclrctcnei, ^sirr!l,c, i n , ihve R»i>s«
anzutreten. I ü n f Sclifse, unter tencn vier Bre-
mer ulld ein norcameritanischis, "scin wllich m«l
Au5»rantcrern gcfüül, gingen glciäzcitlg untcr
Scgcl. Die ricr Bremer Schlsie fegellet' vci-an
unc glnanncn glücklich do^Meer, das flN»ste «btr,
tal ' an>cr<tanischc, wurde vom S l u r m ergliffen,
nach der unter dcm Namen Tegerplüttc detannteil
Sonddant geschleudert und gericth, da ^s sich nicht
trchln konnte, auf titselbe. Alchr als 3o Passa^
gieic, tie cntircder zufällig oder aus N'cugicrde
auf dcm Bcrdcck sianlen, rvurdcn in einem Nu
von c^ner über das Schiff sich erhebenden und über
dasfclbc hin brausenden ungestümen Mecrtsnclie
gefaßt und üder Bcrd glN'orfen, ot>c dah es »nog.
liä) na r , eiütn Einzigcn zu ritten. Doö Fshr«
zcug s.lbft bclsl auf der Unticfe, und der Scl i f f ,
druch rrar unvtlMlidlich. Bon den ,5oPassagie.
rcn, die sich auf dlmsllbln emglschifft hatlcn, »rur.
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den indessen die übrigen alle durch Boote noch gluck»
licl) gerettet und an das nächste Ufcr gelandc.-. Der
amerikanische Eapitain war der letzte, der das ge>
<irandece Schiff verließ. Bon den auf dem Schiffe
befindlichen Waaren und Habseligkeiten konnte in-
dessen wenig gerettet werden.

^Kasse l . Es bestätigt sich die Nachricht, daß
hiehcr die Mittheilung erfolgte, daß außer Frank-
furt auch N a s s a u dein Zollvereine bcizutreten
förmlich beschlossen habe. (Aüg. Z.)

D e l g l e n.
B r ü s s e l , ^7. Apri l . Die Regierung Hot

strenge Befehle gegeben, keinen Fremden ohne gül.
ti^en Paß in Belgien zuzulassen. Jeder Fremde
hat stcd über seine Erwerbsquelle auszuweisen, rvi«
drigcnfallö wird er über die Gränze tranüportirt.—
Die Zahl der in Brüssel Verbannten beträgt 07.
M a n sagt, auch auä Luctlch sollten mehrere Peiso«
lien vertrieben werten. (Allg, Z.)

F r a n k r e i c h .
Der König hc>t «nictelst Ordonnanzen vom »9.

Apri l denPräfecten desRhone-Departements. Hrn.
(Haöparin, zur Wurde elnes Pairs von Frankreich
erhoben, und Hrn . (Zhcgaray, königl. Procurator
beim Gcrichtö'oofe erster Instanz von Lyon (der be«
kanntlich als Assistent des königl. Procurators beim
Gerichtshöfe der Pairs fungiren soll), zum Offizier
der Ehreiilegion ernannt. — Der Moniteur fi,gt
nach Mittheilung obiger Ordonnanzen hinzu: „Der
König bedauert, daß der Hr. Generaljirutenant
Aymard diesen (Ärad noch nicht lange genug beklei»
dc't, uin jetzt zur Pairsivürde erhoben »rerden zu
können; dieß wird erst im nächsten Sepcembermo«
nat der Fall seyn.

Durch andere königlichen Ordonnanzen wird
der Generallleutemnlt Aymaro zum Großkreuz und
Hr. Ganp^rin, Pläfect der Rhone, zum 6cm,
mandeur d-r Ehrenlegion ernannt. (Ost . B.)

I n der Sitzung der Deputirlcntammer am
2, . Apri l erstattet Hr. lZlicnnc Bericht über den
Entwurf cincö Credits von 40a,000 Fr. für die bei
den Unruhen in Paris und Lyon Verwundeten,
Witwen und Waisen.

Der M o n i t e u r zeigt an , daß am 19. der
Fürst Sutzo, außerordentlicher Gesandter S r . M a .
jestät des Königs von Griechenland, dem Könige
in einer Prirataudienz seine Abberufungsschrcibcn
überreicht habe. Fürst Sutzo begebe sich als Ge.
sandter deö Königs ron Griechenland an den russi.
schen Hof. (Allg. Z.)

Die Baseler Ze,tung vo>n 19. Apri l fHseibt:
Nach hier eingelaufenen Briefen aus Lyon schlägt
man die Zahl der Todtct, und Verwundeten zwi<
schen 10 bis i5,noa an ; danach hätten zugleich
vorzugsweise nur diejenigen Arbeiter am Aufstan«
dc Tdeil genommen, we>lche init den politischen
Bcrcmen in Vcrvniduog stchcn; die Zahl der Auf«
rührer habe sich m den ersten Tagen des Kampfes
vermehrt, und sei lus auf einige 3o,ooo gestiegen;
der Truppen seien Anfangs i5,tioa Mann in der
Stadt gewesen, welche durch die angekommenen
Bcrställungcl, eine Vermehrung bis zu 20,000
erhalten hätten. ( B . v. T.)

S p a n i e n .
M a d r i d , ,3. April. M a n erwartet unver-

züglich die amtliche Kncll'cnnung der Do'>a Mar ia
von unserm (Habmette. Durch ein Dccret vom 10.
wurden die geistlichen Einkünfte mehrerer Digni»
tarien, die an den Earlistischen Aufstanden Theil
genommen hatten, sequestrirt.

Der Hof ist fartwährcnd zu Aranjuez und
Madrid ruhig. M.in spricht von Errichtung einer
Sparkasse in dieser Sta t t . Das Decret für Zu«
sainmenberufung der Eortcs erscheint entschieden
am i5 . Die Vcrsainmlung der Kammern ist auk
den i5 . Juni festgesetzt. (UHg. Z.)

Ein (Turner , welcher M a d r i d am ,5 .
Apri l verlassen hat und am 2, . in Paris eingetrof«
fcn ist, hat das kö n i g l i ch c S t a tu l in B e t r e f f
der E i n b e r u f u n g ocr a l l g e m e i n e n (5 or»
tes des K ö n i g r e i c h e s (^ i tutuw I^al pal-a l»
cunv00^ci«n clc; <H« ^»rtoz l^ene,!l!e5 clol Noitln)
üderbracht, welches a,u obgedachten Tage in M a -
d r i d bekannt gemacht wurde. Vcrangcschickt ist
ein Vorlrag des Ministerconscils aus Aranjuez vom
ä- Apri l , von den Ministern Martinez dc la Rosa,
Garelly, Zarco del Val le , Vasquez Fißueros,
Imaz und Burgos unterzeichnet. Das Decree,
kraft dessen die Promulgation dieses Statuts verord-
net wird, ist von der Königinn.Regentinn am io .
April in Aranjucz unterzeichnet und von obgcnann.
ten Ministern contraslgnirt.

Neuere Nachrichten aus M a d r i d mel l tn,
daß mehrere Erzblsä)öfc, Bischöfe, infulirte Arbtc,
Eapitel. Dekane und andere Würdenträger der spa-
nischen Geistlichkeit, Z4 an der Zah l , gegen dic
Ausschreibung wegen Zusammenberufung der I o r °
teä nachdrücklich protestirt, und erklärt haben, daß
die spa, lische Geistlichkeit weder das Prinzip n»ch
die For <n dieser Ausschreibung ^ut heißen tonne. -"



,43

Die Unterhandlungen zwischen der spanischen Regie«
Ning und den Kapitalisten zu London wegen eincr
Anleihe scheinen nett vorgerückt zu seyn, und man
glaubt nun mit ziemlicher Gewißheit, daß beinahe
b>c ganze alte Schuld der Eortes anerkannt werden
wird. (V. v. T.)

M i t der ^Bekanntmachung des königl. Scatu°
tcs, welches tie Eortes beruft, ist, von Seiten
SpanicnS, Dona Maria da Gloria förmlich als
Königinn von Portugal anerkannt und Perez le
Eastro zum Gcsanctcn in Lissabon ernannt worden.
Äm i6. sollte er abreisen. ( W . Z.)

W o r t u F a l .
Die L i ssabon er E h r o n i c a vom 3. Apri l

«Mhält einen schr langen Bericht vom Minister des
Innern an Dom Pedro, als Einleitung zu einem
aus I 6 Artikeln bestehenden Dccrctc.wegen Orga«
mscttion der Nalicnalgarde. I n der Ehronica vom
^. findet siä) ein Brief des Admiral) Napier aus
Viana vom 27. März mit einem Berichte über sei«
ne Einnahme dieses Platzes. Der 4. Apr i l , als
5er Gcdunötag Dona Mar ia 's , die an ihm ihr
fünfzehntes Jahr errclchtc, wurde mit großem Ge«
prange un? Frculcndczeigungen jeder Art gefeiert.
Sie empfing die Glückwünsche der Gelandtcn von
England und Frankreich, so wie anderer ausge«
icichncter Personen, mit Einschluß des ganzen di»
xlomatischcn Eorps. Der Kriegöininistcr theilte
S r . taiserl. Viajestät die amtliche Nachricht mit,
daß alle Städte der Provinz Minho, Va le t ta aus-
Hcncmmcn, die constitutionnclle Regierung itu Na '
wen der Königinn anerkannt habe». Er legte die
darauf bezüglichen Acten ocr Municipalitätell van
Biaga, Guimaraes, Biana, Eaminha, Barca tc.
Ver. Die Ehronica vom 6. bestätigt sodann die
Nachricht, daß Eastello Branco auö freiem Antric^
he dl'e Regierung Dona Maria's proclamirt habc.

I n cineln Schreiben aus L i ssabon vom 6.
April (im Globe) liest man: »Admiral Napier
kreuzt vor der Küste von Oporto mit einem klcfncn
Geschwader. Er hat Vi l la do Eondc und Viana
Zcnommen, und stcht im Begriffe, I igucira anzu..
greifen, ,zu welchem Zwecke er eine hinreichende
Truppcmnacht an Bord hat. Der Herzog von Ter.
ccira kam am 5. in Oporto an, und wollte am 5.
nach Amarante aufbrechen, um dort das Eommcnl«
do des Pedroistischen Arnnecorps zu übernehmen.
— Nicht so erfreulich sind dic Nachrichten aus Äl«
tzarbien. Oberst Sa dc Bc.tidcira war genöthigt,
Deja zu verlassen, nach wclchcm Plalze er ctwaö

unklug vorgerückt war, denn die Guerillas verei-
nigten sich mit emigen Truppen in feinem Rücken,
überfielen vier (Compagnien Freiwillige, welche ei«
nige Gefangene von S t . Braz nach Lagos escortir-
ten, und metzelten sie nieder.

Aus Psivcnbricfcn ersehen w i r , daß Dom
Pedro am 9. mit seinem Gencralstabe Lissabon
verließ, um sich zu den Truppen vzr Santarem
zu begeben. Bernardo de Sa hat sich auf Mertol»
zurückgezogen, um Verstärkungen zu erwarten,
und dann Alemtejo vom feinde zu säubern. Bei
Leult: hat er eine Guerilladande überfallen, der
er 70 Mann lödtete und die Bande zerstreute.
Baron de Pico ist in Amavanta eingerückt. Der
Herzog von Tcrccira hat eine Vereinigung mit
den Truppen des Nordens zu Stande gebracht.
Admiral Napier bereitete in Oporto eine weitere
Expedition gegen die noch im Besitze der Migueli«
sten befindlichen Häfen zwischen Oporto und Pe«
niche vor. (Ocst. B.)

Der Bericht des Generals Bernardo de Sa an
den Kriegs'Mmister über die Einnahme von Beja
lautet wie folgt: «Ich bin in diesen Platz mit
einem Theile der unter meinem Befehle stehenden
Macht eingerückt. Die Freude der Einwohner ist
nicht zu beschreiben. Eine Mcnge derselben eilt,
sich unter unsere Fahnen zu stellen. Bourmottt
(der Sohn) hat den Befehl in der Provinz (Älen.
tcjo) an Lcmos Stelle. Er marscdirte gestern auf
Scrpa mit etwa 600 Mann, die er aus Evora gc«
zogcn, und mit welchen sich ein Theil der Garnison
von Moura vereinigen soll, die, wie ich höre, au5
700 Mann von allen Truppengattungen besteht.
Ich hatte einige Tage hier bleiben wollen, allein in
Folge von Bourmonts Bewegung breche ich mor.
gen nach der Guadiana bei Serpa hin auf. Bcja
ven 23. März."

Der Herzog von Terceira hat sich mit 5oa
Mann von unsern besten Truppen nach Opcrto
eingeschifft. ( N . Z,)

Durch das in Plymouth angekommene Dampf«
boot Eounteh Pembroke, das Lissabon am i n . ,
Oporto am l i . Apr i l vcrl ieß, crhicltoil wir fol»
gcndes wichtiges Bul let in aus Oporto: Z w e i
T a u s e n d S p a n i e r z o g e i , i n (Zhavcs
(feste Stadt in dcr portugiesischen Provinz Traä«
oö 'Monteö) e in, und rückten biS zum Dorfe

-Vi l larmho da Ribeira vor, in Verfolgung von
72 Span ie rn , 4 Franzosen und 2o alien spaln.
schen Offizieren, d.ic aus Spanin» beru.,Velkamen,
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um Don Carlos zu unterstehen. Die besagten
spanischen Truppen zerstreuten Rciyincnco's (eines
Miguelistischen Anführers) Bande, der sie alles
Gepäck und Munition-abnahmen. Nayinondo ent»
kam bloß mit zwei Feldstücken. Dle Stadt Mon^
te« Alegre, in Trc,s < os« Montcs , erhob sich am
6. Apr i l für die Königinn, u-'d am 9. w.nd Ihre
Majestät förmlich proclamirt. Dicse Nachrichten
erhielt auf offiziellem Wege der Präfect von Oporto
am i i . Früh Morgenö/ ' (Alig. Z.)

Die neuesten Be r i t t e aus Portugal melden,
daß Bernardo de S a gezwungen worden ist, Beja
zu verlassen, und sick nacd der spanischen Gränze
zurück zu ziehen- — Der Herzog von Terccira hat
sich zu Lissabon mit seinem Gcneralstab und etwa
5oo M a n n nack Oporto eingeschifft.

Die neuesten bis zum iH. Apri l reichenden
Nachrichten aus L i s s a b o n , welche durch dai
Dampfschiff S a l a m a n d e r nacd P o r t s m o u t h
übcrbracht worden sind, bestätigen die durch eine
frühere Gelegenheit eingelaufene Nachrichten vom
>o. A p r i l , und melden, daß die Unterhandlungen
zwischen beiden kriegführenden Theilen wieder auf«
genommen worden waren. Gedachtes Dampfschiff
,hat übrigens keine Briefe überbracht. Zu Lissabon
hieß es, Figucira sei genommen, und die Truppen
D o m Miguels auch bei S t . Ubcs geschlagen wor.
den. Die Fahrt des Salamander nach Lissabon
(er hatte Portsmouth erst am 9. verlassen) soll sich
auf die zwischen Lord Howard dc Walden und Dom
Migue l angeknüpften Unterhandlungen, um dem
Bürgerkrieg ein Ende zu machen, bezogen haben.
Die Depeschen, die gedachtes Dampfschiff dem brit '
tischen Gesandten überbrachte,' crhiclt derselbe be-
reits am »3. und der Inhal t derselben soll cincr
gütlichen Ausgleichung zwischen beiden Thcilcngün»
siig gewesen seyn. (Oest. B.)

Oroßdritamnrn.
I n der bekannten Fabrikstadt O l d h a m , wo

Cobdctt ins Parlament gewählt ward, in dcrGraf.
schaft Lancaster , fanden Unruhen, lurch tie Ar«
beitcrvcreine veranlaßt, Sta l t .

I n Ma l ta evwanct man Truppen aus Eng '
land, UM cine Expedition nach Tripoli rorzuneh.
men ; man vermuthet, daß ma» — gleich Frank»
reich— einen Theil dcr nordasrikanischen Küste in
Beschlag nchmcn möchte, um dort britiischc (5olo«
uicn zu gründe,'. (Pr^. 2>)

Die auf den 2 , . Apri l angekündigte Prozession
der Asbcitcr^creine in London, um den Minister:!
eine Bittschrift an dc» König für die Verurthciltc,!
von Dorchester zu überreichen, ging ohne Ruhestö-
rung ror si.d. Gegen 12«,o«o Menschen, worunter
70,000 Mitglieder derHandwcrksuerbindungen, hat«
ten sicl) dazu versammelt. Die Bittschrift war mit
25o,o^o Unterschriften bedeckt. Dcr Minister des
I n n e r n , B>scou»c Melbourne, nahm sie von der
Ve/sammlung zur Ucdcrreichung derselben nicht an,
ließ ihnen aber cr l lärcn, er wer?e die Bitlschrlft,
wenn sie auf andere Weise üdcrbracht werde, dein
Könige vorlegen. ( W . Z.)

N u ß l a n v .
Nach den amtlichen statistischen Mittheilungen

über S t . Petersburg besaß diese Stadt am Sä)lus«
se des vorigen I^hrcs 4^,^),i55 Einwohner, daruil«
tcr i53,9^5 weibliche. Bon dcr Gesammtzahl ge«
hörten l I ^ U zur Geistlichkeit. IÜ,9g^ zum Atc l unl»
5649 waren Ausländer.

kriechen! a nv.
N a ü p l i a . Dcr Jahrestag dcr?lnkunft Ss .

Maiesta't des Königs uno der Regentschaft, der 6.
Februar,-wurde hier sehr feierlich begangen. Zu«
gleich wurde der Grundstein zu einem Denkmahle
gelegt. Abends war die Stadt Zierlich erleuchte'.
Die Regentschaft hat sieben .ehemalige Palikaren,
chefs, die mit Auszeichnung im Befreiungskriege
gedient haben, zu Obersten ernannt. Diese Ernen«
nungen haben sehr gefallen. Nach allen Berichte»,
die hier eingegangen sind, wurde dieseS Fcst im gan.
zcn Königreiche mit gleicher Fröhlichkeit uno Theil ,
nähme gefeiert.

A e g V p t e n.
Briefe aus Alc>andricn melden/ daß der Vi»

cckönig von Aegypten ein Heer von I5o<> Bcdui«
nen unter tZinir Al i Megeddy nach der Südküste
Arabiens gesendet hat. Dieser stürmte die St^ct
Z e b i d , und marschirte nach deren Einnahme nach
M o k k a . Dahin ist nun eine zweite L a n d . O ^
petition von 1^,000 Mann mit zwei Arti l lerie'
Parks abgegangen. Die ägyptische Flotte hat sich
auf dem rothen Meere eben so furchtbar gemacht,
und liegt gegenwärtig bei der Insel ( Z a m a r a n z
vor Ankvr. Spaicrn Nachritten zufolge ist die gan>
ze 5iüste von Icmcn in die Gewalt der ägyptischem
Truppen gefallen.

«rVactcul- . ^ ' . Lau. Usiur ich. Verleger: D^nai Al. «kdler v. AieiltMiiur.


